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Seelische Gesundheit leben!





Pressemeldung vom 4. Oktober 2011

+++ Eröffnung der 3. Münchner Woche für Seelische Gesundheit - 
Über 230 Veranstaltungen in neun Tagen! - Depression im Profifußball, Tabu im Leistungssport zum Thema machen! +++
München, 4. Oktober 2011. Mit einer Pressekonferenz wurde die 3. Münchner Woche für Seelische Gesundheit am 4. Oktober im Rathaus eröffnet. Zu Gast: Ex-Fußballprofi Andreas Biermann, der an einer schweren Depression erkrankt ist und mit seinem Erfahrungsbericht zur Eröffnung der Veranstaltungswoche deutlich machte, wie umfassend psychische Erkrankungen in alle Lebensbereiche eingreifen und mit welchen Vorurteilen erkrankte Menschen immer noch zu kämpfen haben.
Die 3. Münchner Woche für Seelische Gesundheit, koordiniert vom Münchner Bündnis gegen Depression in Zusammenarbeit mit dem Referat für Gesundheit und Umwelt der Landeshauptstadt München, bietet 232 Veranstaltungen in neun Tagen, beginnend am Mittwoch, 5. Oktober, bis Donnerstag, 13. Oktober. Die Angebote sind stadtweit verteilt, über 130 verschiedene Veranstalter beteiligen sich an dem Projekt unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Christian Ude. 

Auf der Pressekonferenz geben die Koordinatoren einen Überblick über das vielfältige Angebot und wagen einen Ausblick auf die Zukunft der Veranstaltungswoche.
„Die Münchner Woche für Seelische Gesundheit ist über die nächsten Jahre hinaus finanziell gesichert. Der Stadtrat hat im Sommer dieses Jahres einstimmig einer Regelförderung des Projektes zugestimmt.“ Mit dieser positiven Nachricht begrüßt Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt, die Teilnehmer der Pressekonferenz. Der Stadtratsbeschluss unterstreiche den hohen Stellenwert, den die Landeshauptstadt München der Prävention psychischer Erkrankungen durch Information und Aufklärungsarbeit beimisst. „Wir haben eine gemeinsame Verantwortung dafür, der immer größeren Belastung durch psychische Erkrankungen zu begegnen.“ Darum wird es in den kommenden Jahren trotz knapper Haushaltslage möglich sein, die Münchner Woche für Seelische Gesundheit mit städtischer Förderung und der Unterstützung zusätzlicher Sponsoren im zweijährigen Rhythmus umzusetzen. Die Projektkoordinatoren vom Münchner Bündnis gegen Depression sehen sich durch den Beschluss in ihrer Arbeit bestätigt. „Das 100 Seiten umfangreiche Programmheft zeigt eindrucksvoll, wie vielseitig das Thema seelische Gesundheit ist und wie viele Anknüpfungspunkte es bietet“, unterstreicht der Vorstandsvorsitzender Dr. Joachim Hein im Namen der Projektkoordination. „Wir haben noch mehr Angebote für die breite Öffentlichkeit als in den Vorjahren, die Beteiligung von Organisationen, Vereinen und Einrichtungen als Veranstalter ist enorm.“ Das große Spektrum der Veranstaltungen bietet Information und Austausch aber auch Aktivität und Feierlichkeiten, eine Vielzahl von Zielgruppen wird angesprochen.
Zur Eröffnungsfeier am Vorabend der Veranstaltungswoche, 4. Oktober, in der ehemaligen Karmeliterkirche, konnte Andreas Biermann, Ex-Profi des Fußballclubs FC St. Pauli, gewonnen werden. Gemeinsam mit dem Journalist Rainer Schäfer hat er den Gang in die Öffentlichkeit gewagt und ein Buch über seine Erfahrungen als depressiv erkrankter Profi-Sportler geschrieben. Ihr engagierter Appell für mehr Verständnis und Sensibilität richtet sich an die Verantwortlichen im Profigeschäft, an die Spieler, an die Fans aber auch an die Medien. „Es hat sich bisher nicht wirklich etwas verändert“, sagt Andreas Biermann auf der Pressekonferenz der Münchner Woche für Seelische Gesundheit, „wer Schwäche zeigt, verliert. Dabei braucht es enormen Mut und Kraft, als betroffener Sportler über seine psychische Erkrankung zu sprechen.“ Buchautor Rainer Schäfer ergänzt: „Wie Spielsucht oder Homosexualität sind auch Depressionen ein Tabu-Thema im Profi-Fußball.“
Die Münchner Woche für Seelische Gesundheit leistet einen Beitrag, dieses Tabu in die Öffentlichkeit zu bringen.

Alle Veranstaltungen der 3. Münchner Woche für Seelische Gesundheit sind im Internet unter www.woche-seelische-gesundheit.de zu finden. Programmhefte liegen unter anderem in der Stadtinformation im Rathaus (Marienplatz 8) aus. 
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